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Wir sind gern
auch nach dem Kauf für Sie da!

HiFi · TV · Video · Elektrogerät
Gelsenkirchener Str. 48 · E. - Stoppenberg

Anruf genügt

beraten Sie bei Neukauf direkt vor Ort

über
60

Jahre

Sehprobleme?

optik faude
...sorgt für gutes Sehen

BRILLEN - CONTACTLINSEN - OPTOMETRIE

GmbH

1500 mal einmalig

BESSER SEHEN GENÜGT NICHT
WIR WOLLEN,

DASS SIE
AM BESTEN SEHEN

Katernberger Str.19 -45327 Essen-Katernberg - Tel.: 0201/302699

PERFEKTE

AUGENGLASBESTIMMUNG

NACH DEN RICHTLINIEN

DER FUNKTIONALOPTOMETRIE

WIR SEHEN

DEN GANZEN MENSCHEN

Otto Schulte und Sükrü Pehlivan www.Bargeld-Gold.de

Viktoriastraße 2

45327 Essen
Telefon 0201 . 8 56 62 94

Mo. bis Fr. 10 – 18 Uhr

Ankauf von Gold zu fairen Preisen. Garantiert!

Wir wünschen Ihnen
Frohe Weihnachten
und ein goldiges
neues Jahr 2013 !

Nikolaus empfing Botschafter des
Friedens aus der Carl-Meyer-Schule

auf dem Katernberger Markt (Seite 3)

Veltins Pils

12 x 1,0 l
3,30 Pfd.

Literpreis 0,70 e 8.49Coca-Cola
versch. Sorten

2x 20 x 0,5 l
6,20 Pfd.

Literpreis 0,94 e 18.88
Doppelpack
König Pils
Min./Still

20 x 0,5 l
3,10 Pfd.

Literpreis 1,05 e 10.49
Diebels Alt

20 x 0,5 l
3,10 Pfd.

Literpreis 0,99 e

20 x 0,5 l
4,50 Pfd.

Literpreis 1,29 e

9.99
12.99Josefs

Dunkel/Keller
12 x 0,7 l

3,30 Pfd.
Literpreis 0,47 e 3.99Gerolsteiner

Min./Still

12 x 0,7 l
3,30 Pfd.

Literpreis 0,39 e 3.33Stiftsquelle
Min./Still

6 x 1,5 l
3,00 Pfd.

Literpreis 0,44 e 3.99Volvic
natur/feinperlig

20 x 0,5 l
4,50 Pfd.

Literpreis 0,69 e 6.99Leikeim
Limonaden, versh. Sorten

25 x 0,02 l 8.99Kümmerling
Limonaden, versh. Sorten

Angebote gültig: 17. bis 22. Dezember 2012
Irrtum vorbehalten

Bilder Mitte: Seit über drei Jahrzehnten
besucht St. Nikolaus auf Einladung des Katernberger
Werberings (KWR) den Nikolausmarkt. Auch am 5. Dezember
dieses Jahres traf er wieder pünktlich um 17.15 Uhr auf dem
Katernberger Markt ein und begrüßte die zahlreich erschiene-
nen kleinen und großen Besucher. Diesmal brachte er nicht
nur die traditionellen Stutenkerle, sondern auch gutes Wetter
mit. Es assistierte ihm KWR-Geschäftsführer Dieter
Sundermeier. Fotos: Willi Zimmermann

Heiligabend im Neuhof 
Wie in jedem Jahr ist das Jugendhaus Neuhof, Neuhof 23, auch
am 24. Dezember 2012 nach dem Spätgottesdienst, der um
23:00 Uhr beginnt, geöffnet. Zum gemütlichen Zusammensein
am Kaminfeuer wird herzlich eingeladen.  Die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen wünschen allen Besucherinnen und Besuchern
des Jugendhauses ein frohes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr. Das Jugendhaus öffnet wieder am
Mittwoch, dem 2. Januar 2012.



Auf Einladung des Schonnebe-
cker Werbeblocks erschien der
Nikolaus am Samstag, dem 8.De-
zember, wie im Wochenblatt am
4. Dezember angekündigt, auf
dem Karl-Meyer-Platz. In der
Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
hatte er in der Passage am Markt
für die Kleinen einige Überra-
schungen im Gepäck. Als Assis-
tentin hatte einen freundlichen
Engel an seiner Seite.  Die
Weihnachtsbeleuchtung und die
von den KiTas und Schulen ge-
schmückten Weihnachtsbäume
vor dem Hintergrund weihnacht-
lich gestalteter Schaufenster der
Geschäfte bildeten einen fest-
lichen  Rahmen für alle kleinen
und auch großen Schonnebecker.
Und weil der Heilige Mann hier
nur nette Menschen angetroffen
hat, versprach er, im nächsten
Jahr wiederzukommen. Unser
Foto von Werbeblock-Presses-
precher Peter Buers zeigt St. Ni-
kolaus mit seinem Engel und
kleinen Besuchern.

Nikolaus zu Gast in Schonnebeck 
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„.......und wann kommt das Christkind?“      Foto: Mein Papa

Stadtteil-
bibliotheken 
schließen in 
den Ferien 
Innerhalb der Weihnachtsferien
haben einige Stadtteilbibliothe-
ken geschlossen. Leserinnen und
Leser werden gebeten sich darauf
einzustellen. Einige Zweigstellen
der Stadtbibliotheken machen
über die städtischen Betriebsfe-
rien hinaus Urlaub. Die Biblio-
thek in Stoppenberg schließt be-
reits vom 20. bis 28. Dezember.
Die Stadtteilbibliothek in Katern-
berg, sowie das Jugendbibliothek-
szentrum Schonnebeck haben
vom 21. Dezember bis 4. Januar
geschlossen.

Die aktuellen Gewinner 
der Aufkleber-Aktion des
Werbeblocks Schonnebeck
und Ende des Gewinnspiels 
Der Schonnebecker Werbeblock
hat drei weitere Gewinner der Auf-
kleber-Aktion (siehe Ankündi-
gung im Wochenblatt 16.9.2012)
ermittelt. Die Halter des abgebil-
deten Fahrzeuge erhalten in der
Sparkasse an der Huestraße 148
gegen Vorlage des Fotos und des
Fahrzeugscheins  einen Gut-
schein über 50 Euro, einzulösen

bei den Mitgliedern des Werbe-
blocks. Dort sind weiterhin auch
die Aufkleber mit Logo erhält-
lich. Wer diesen in Nähe des
Nummernschildes platziert, ist in
der Verlosung für die nächste
Gutschein-Ziehung dabei. Die
Gewinnerfotos werden im Wo-
chenblatt veröffentlicht. 

Die Kennzeichen der Gewinnerfahrzeuge. 
Fotos: - Peter Buers - Presse/Schonnebecker Werbe-
block



Seit über drei Jahrzehnten treffen
sich Bürgerinnen und Bürger
rund um den 6. Dezember auf
dem vom Katernberger Werbe-
ring organisierten Nikolaus-
markt. Am 5. Dezember dieses
Jahres stand auf dem Katernber-
ger Markt das Zeichen des Frie-
dens im Fordergrund. Schülerin-
nen und Schüler der Katernber-
ger Carl-Meyer-Schule erschie-
nen als Botschafter des Friedens,
äußeres Zeichen der gelbe Schal. 
Vom Nikolaus auf die Bühne ge-
rufen, stellten sie ihr Projekt, ge-
leitet von ihrem Lehrer Alfred
Latz, auf der Bühne vor und san-
gen ein für diese Aktion sogar  ei-
gens gedichtetes Friedenslied. 
Wobei es bei diesem Projekt
geht, erklärt Lehrer Alfred Latz
wie folgt: „Jeder Tag ist ein neu-
es Abenteuer!“
„Am Lernort 1 der Carl-Meyer-
Schule lernen 56 Kinder von der
ersten bis zur siebten Klasse. Als
ich vor zwei Jahren hierher
wechselte, wurde ich mit einem
hohen Maß an Gewaltbereit-
schaft konfrontiert. Auf dem
Schulhof waren Schläge, Tritte
und Provokationen an der Tages- ordnung. Als Lehrer der „Zwei- ten Heimat“ bin ich besonders für soziale Lernprozesse zustän-

dig. Diese Kleingruppenförde-
rung gehört seit vielen Jahren zur
Gewaltprävention unserer Schu-
le. Hier entstand 2011 die Idee
vom Frieden. Was steckt hinter
dieser Idee? Es wird sehr viel
Zeit und Energie für die Kinder
aufgebracht, die unangenehm
auffallen. Probleme stehen im
Mittelpunkt: Ernste Elternge-
spräche, Konferenzen, pädagogi-
sche Maßnahmen, Sozialtrai-
nings und was es sonst noch so
gibt.  Die freundlichen und lern-
willigen Kinder bleiben meist im
Hintergrund. Und genau hier
setzt die Idee vom Frieden an.
Schüler, Lehrer, Eltern und inter-
essierte Mitbürger können Bot-
schafter des Friedens werden.
Ein grüner Ausweis mit Foto
macht es deutlich: Ich bin gegen
Gewalt. Und siehe da, immer
mehr Kinder wollen Botschafter
des Friedens werden. Viele
schaffen den persönlichen

Durchbruch. Erst wenn der Frie-
de in unserer Schulgemeinschaft
erlebbar wird, kann eine Identifi-
kation stattfinden. So heißt denn
auch das verbindende Lied: Wir
treffen uns im Friedenszelt.
Du bist du und ich bin ich, ich

sehe dich und ich freue mich. Ich
seh'  deinen lieben Blick und im
Herzen macht es klick.
Wenn man sich zu lächeln traut,
geht der Frieden unter die Haut.
Dann sagt mir dein Gesicht,
den Streit den gibt's heut nicht
Je mehr kleine und große Leute
sich von der Idee des Friedens
anstecken lassen, je besser kann
ein friedliches Miteinander ge-
lingen“. 
Kontakt:
Carl-Meyer-Schule,
Alfred Latz, Telefon 302270
Essen-Katernberg im
November 2012
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RESTAURANT AMINI

Hermannstraße 1, 45327 Essen

Tischreservierung unter: 

0201-75998629

Täglich von 17:00 bis 23:00 Uhr

www.amini-restaurant.de

•60 Sitzplätze

•gemütliche Kegelbahn

•Platz genug für Ihre Hochzeits-,

  Kommunions- oder

Geburtstagsfeiern

•Beerdigungskaffee

•separater Raucherraum

Sonntags ab 12:00 Uhr MittagstischSonntags ab 12:00 Uhr Mittagstisch

Jeder kann
Botschafter
des Friedens
werden

Kinder der Carl-Meyer-Schule als Botschafter des Friedens auf der Bühne. Bezirksbürgermeister Michael Zühlke (links) war
begeistert und ließ sich gleich den gelben Schal anlegen, um zu signalisieren: „Ich gehöre dazu“  Spontan hat er dann die
Kinder ins Rathaus Stoppenberg eingeladen. 

Was wäre schon ein Nikolausmarkt ohne die tatkräftigen Männer und Frauen der 
DJK Katernberg 19. 

Heißer oder kalter Fisch von Marios Fischkutter - besonders
zu dieser Jahreszeit ein begehrter Gaumenschmaus. 

Dampfende Becher und freundliche Gesichter auf dem Nikol-
ausmarkt. Alle Fotos: Willi Zimmermann



KiTa Schonnebeckhöfe Alle Fotos: Peter Buers
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DIE MITGLIEDER DES SCHONNEBECKER WERBEBLOCKS WÜNSCHEN BESINNLICHE

WEIHNACHTSFEIERTAGE UND EIN ERFOLGREICHES, GESUNDES NEUES JAHR 2013

www.schonnebeck.com

Merry Christmas! Hyvää Joulua! Buon Natale!
Kala Christougenna! Sretan Bozic! Feliz Navidad!
Wesolych Swiat! God Jul! Suksan Wan Christmas!

Vrolijk Kers�eest! Joyeux Noël! Glædelig Jul!
Mele Kalikimaka! Kala Christougenna! Noeli Nziza!

Fröhliche Weihnachten!
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KiTa- und Schulkinder schmückten Weihnachtsbäume in Schonnebeck

KiTa an der Portendieckstraße

KiTa Regenbogen

Der Werbeblock
sagt danke
Auch in diesem Jahr wurden vom
Schonnebecker Werbeblock wie-
der Weihnachtsbäume rund um
den Schonnebecker Markt aufge-
stellt. Wie schon in den vergange-
nen Jahren bekamen die Kinder-
tagesstätten, Kindergärten und
Schulen in Schonnebeck einen
Tannenbaum geschenkt, und es
konnten die Tannen von den Kin-
dern geschmückt werden. Eine
rundum gelungene Aktion, wel-
che eine vorweihnachtliche Stim-
mung in den Stadtteil zauberte.
Die Unternehmen des Schonne-
becker Werbeblocks danken herz-
lich allen Kindern für ihren Fleiß
und ihre Kreativität. Es einige
schöne Bilder entstanden. Leider
können wir nicht alle veröffent-
lichen. Auf dieser Seite zu sehen
sind die Aufnahmen von drei Ki-
Tas aus Schonnebeck.

8. pico-bello-
SauberZauber
Infos ab sofort
Die Vorbereitungen für den 8. pi-
co-bello-SauberZauber laufen!
Am Samstag, 16. März 2013 rü-
cken die Bürger der Stadt wieder
scharenweise aus, um Essen "pi-
cobello" sauber zu machen. Mit
Greifzangen und Müllbeuteln
streifen sie dafür durch Parks,
über öffentliche Plätze und Sport-
anlagen. Die kleinen SauberZau-
berer aus den Kindergärten und
Schulen werden in den zwei Wo-
chen vor dem Aktionstag (4. bis
15. März 2013) ihre Pausenhöfe
und das Umfeld fleißig vom Müll
befreien. Anmeldungen für den
pico-bello-SauberZauber 2013
sind ab sofort auf der Homepage
der Ehrenamt Agentur Essen e.V.,
die die Aktion im Auftrag der
Stadt Essen organisiert, möglich:
www.ehrenamtessen.de. Telefon:
0201 839149-0 . Dort finden alle
Interessierten weitere Informatio-
nen und das Anmeldeformular.



Der Schonnebecker Männerchor
setzte auch in diesem Jahr eine
liebgewordene Tradition, die
Menschen in der evangelischen
Immanuelkirche mit Musik  auf
das nahende Weihnachtsfest ein-
zustimmen, fort.  Unter der musi-
kalischen Gesamtleitung von
Chorleiter Jürgen Schoeneberger
gestaltete der Chor, unter Mitwir-
kung von Solisten und Gästen aus
Mülheim und Dorsten, am 2. Ad-
ventssonntag ein eindrucksvolles
Konzert. Zur Einführung begrüßte
Gastgeber Pfarrer Helmut Keus
die Zuhörer und unterstrich die
Wichtigkeit dieser und ähnlicher
Veranstaltungen in der Region.
Chor und Solisten gestalteten im
Wechsel ein stimmungsvolles
Programm mit Liedern zur Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Die
Sopranistin Rebecca Kernbach
sang sich  unter anderem einfühl-
sam mit dem Wiegenlied von
Mozart „Aber Heidschi Bumbeid-
schi“ in die Herzen des Publi-
kums. Die Sängerfreunde der
Mülheimer Chorgemeinschaft
hatten Chorlieder wie „Tollite
Hostias“ und „Jubilate“ aus ihrem
Repertoire mitgebracht. Wolf-

gang Thöne sang den Choral  „Ich
steh an deiner Krippen hier“ und
die Arie „Großer Gott und starker
König“ aus dem Weihnachtsora-

torium von Johann Sebastian
Bach und gemeinsam mit beiden
Chören die Lieder „Jerusalem“
und „Transeamus“.  Diese wirk-
lich imposante Darbietung wurde
von den Zuschauern mit großem
Beifall honoriert. Der MGV 1897
mit seinen Solisten Jakob Gold-
bach und Burkhard Zülsdorf zeig-
te mit stimmungsvollen
Liedbeiträgen wieder einmal die
hohe Musikalität und die große
Spannbreite seines Repertoires.
Die Konzertbesucher bedankten
sich mit anhaltendem Applaus.
Eine  Spende in Höhe von  700,-
Euro konnte der Gemeinde für die
Arbeit im Behindertenclub über-
geben werden.
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Der MGV Schonnebeck und die Mülheimer Chorvereinigung beim diesjährigen vorweihnacht-
lichen Konzert am 2. Advent in der Immanuelkirche.

Die Sopranistin Rebecca
Kernbach

Ev. Männerchor 1882 Essen-Katernberg lädt ein zum 
nachweihnachtlichen Konzert im Bergmannsdom am Markt
am 6. Januar 2013 um 16.00 Uhr  bei freiem Eintritt
Nach der Hektik der Weihnachts-
und Feiertage zum Jahreswech-
sel ist der Zeitpunkt für das tradi-
tionelle nachweihnachtliche
Konzert des Evangelischen Män-

nerchores 1882 Essen-Katern-
berg gekommen. Mit dem MC
Essen-Katernberg singen ge-
meinsam der Männerchor Jovia-
lität 1872 Essen-Steele-Horst

und der EMC Post Sanssouci.
Als Solisten werden zu hören
sein: Stephanie Heine (Sopran),
Jacco Venhuis (Bassbariton),
Swetlana Rackewitsch (Akkor-

deon) und Andre Parfenov (Kla-
vier). Man darf sich auf eine ab-
wechslungsreiche musikalische
Darbietung unter der Gesamtlei-
tung von Frau Lisa Abuliak freu-

en. Das Konzert findet statt am 6.
Januar 2013 um 16.00 Uhr im
Bergmannsdom Essen-Katern-
berg (Einlass: 15.30 Uhr).
Der Eintritt ist frei.

Vorweihnachtliches Konzert 
des MGV1897  Schonnebeck  
am zweiten Adventssonntag

...am Klavier begleitet von
Gabriele Radko

... und der Solist Wolfgang
Thöne 



 !"#$%&#' )'%#*+&#,'*----
   !"# %&&'()*

+(,!"#-()*. +&/01 !"#

()" 2(-%3&)0-(, 4()5

6/",0-* 7-"("

7-8 9(%5 %!, #(5

:%0-!"*(8"(-5("

 !"#$ &$'#()*#+$(
,(- $'( .!'$-/'*#$01
0"!2$(.!$'$0
($,$0 3)#!

45(0*#$( 4'!
)//$( 6'+2/'$-$!(
,(-  !$,(-$( -$!
7!8$'+$!4"#/.)#!+
9+"::$(8$!2

;$! <"!0+)(- -$0 =!+0>$!$'(0

 !"#$%& ())*" +*#*,"

 !"#$$%#&'! )!"**+,! !"#$$%#&'! )!"**+,! !"#$$%#&'! )!"**+,! !"#$$%#&'! )!"**+,!
!#$ ,-*!" $!-!" .+'/!#$ ,-*!" $!-!" .+'/!#$ ,-*!" $!-!" .+'/!#$ ,-*!" $!-!" .+'/
-$0 !#$ 1!#*!/'#$-$0 !#$ 1!#*!/'#$-$0 !#$ 1!#*!/'#$-$0 !#$ 1!#*!/'#$
2!/*/+-!$"23%%!"2!/*/+-!$"23%%!"2!/*/+-!$"23%%!"2!/*/+-!$"23%%!"
4#*!#$+$0!/4#*!#$+$0!/4#*!#$+$0!/4#*!#$+$0!/

 !"#$ &$'#()*#+$( !"#$ &$'#()*#+$( !"#$ &$'#()*#+$( !"#$ &$'#()*#+$(
 !"#$
&'(
 )*&'(+),-
,. ')&)' /0+1
 !"#$%&"  ()
*++&" ,-".&"
/)&-".&" -".
0&1*""2&"

34)42%&* -". 5*"6)&. !"#$%"
7(/( 8 9: 8 :(.&4 8 ;+&12)4<&)=2&

> + 1( % ? B ? D

 !!"# "%&"#'()!*+%"# ,*)'&-"*)"&#
"*# .'#/"0+%1# 23& 4*" 5"!"*0)")"
 &-"*) *( '-5"!'62"#"# 7'#4"&8'%&
6#4 '!!"# 7'#4"&2&"6#4"# "*# 2&9%"0

7"*%#'+%)02"0) 6#4 "*# 56)"0
:'%& ;<=>

 "#$  
?'6"&!@#4*0+%"& A"-*&50B"&"*#
 -)"*!6#5 C')"&#-"&5D?)9EE"#-"&5

 !" $%&'() *(!'"+,'-)$()-
."/ (!"("
0.-(" 1.-),'
!") 2+'% 3456
!"#$%&' ())*#
+,'-),*.*/#
0#. 1/*0#.*#

 !" $%"&'()  !&
*+,-,"'&.!"!/)&

012%))!3!14

 !" $%&'()*& +",)* -&. /*'!&&0!()*
 *!)&1()2'213* -&. *!& 3*'-&.*'4
30%(50!()*' &*-*' 61)"

Hölterhoff
 !"#$%"&'"%&#"' 

)* + ,#-# + *#."/ + 01"2%&/

34 5&/6"& 78$9:;1

71' 81()3*'()9+2 31&: !& ;)"*" <9)*
=''*&>?2,@@*&/*"3

A*0'*&5!"()*&*" ?2"1B* CD
E*0*+,& FGFC H GC CI JJ

 !" $%&'()*&
*!& +*'!&&,!()*'

 !"#$%&#'()!(' !"#$%&#'()!(' !"#$%&#'()!(' !"#$%&#'()!('
-*'.&/)*!0 .&/

 !"# %&'(" &) *#!#* +,(-

 !"#$%&'()#*+#(,'#*

 !"#$%& ()*+$ ,&- ."%/
 "#$%&'( )'(*$" +,#--"$ 
."-)"$/#,'("$", 01,2 345 6  01788"$9",:
;"-2< 4=43>=3 ?= @A B C&D 4=43>=3 ?3 4@

Packten alle mit an: Die Kinder, Eltern und Erzieherinnen des KiGa Wirbelwind mit (letzte Rei-
he v. li.) Stephan Risch, Matthias Mader, Bezirksbürgermeister Michael Zühlke, Bürgermeis-
ter Rudi Jelinek und Helmut Staudinger. Foto: Ingrid Geßen

„Wirbelwind-Kinder“ schmückten 
Weihnachtsbaum in Stoppenberg

Sauerländischer Gebirgsverein
feierte Advent und Weihnacht

Die Weihnachtszeit in Stoppen-
berg wird wieder von einem
Weihnachtsbaum auf dem Markt-
platz festlich begleitet. In einer
Gemeinschaftsaktion mit der
Freiwilligen Feuerwehr Stoppen-
berg, der Werbegemeinschaft
Stoppenberg, der Württembergi-
schen Generalagentur Helmut
Staudinger sowie der SPD Stop-
penberg wurde diese Weihn-
achtsbaumaktion ermöglicht. Am
27. November schmückten Kin-

der von dem angrenzenden ev.
Kindergarten Wirbelwind ge-
meinsam mit dem 1. Bürgermeis-
ter der Stadt Essen Rudolf
Jelinek, dem Bezirksbürgermeis-
ter Michael Zühlke, Helmut
Staudinger und dem Vorstand der
Werbegemeinschaft Matthias
Mader und Stephan Risch den
frisch aufgestellten Weihnachts-
baum. Als kleines Dankeschön
für die tolle Unterstützung erhiel-
ten die Kleinen einen Stutenkerl

zur Stärkung. Der Stoppenberger
SPD Vorsitzende Matthias Bla-
ckert war zufrieden: „Es sieht am
Ende immer so leicht aus wenn
der Baum erleuchtet wird, doch
ohne die Mitwirkung der jähr-
lichen Unterstützer insbesondere
der Freiwilligen Feuerwehr gin-
ge in Stoppenberg eine schöne
Tradition verloren.“
Der Baum wird in Stoppenberg
vom 1. Advent bis zum 6. Januar
2013 leuchten.

Die traditionelle Advents- und
Weihnachtsfeier  des Sauerländi-
schen Gebirgsvereins, Abteilung
Katernberg/Stoppenberg im his-
torischen Rathaus in Stoppen-
berg, gehört seit langem zu den
Höhepunkten des zurückliegen-
den Wanderjahres. Das Pro-
gramm wurde wie immer von den
Mitgliedern selbst gestaltet und
mit viel Liebe vorbereitet. Ganz
besonders viel Beifall bekamen
die kleinen Sängerinnen des Kin-
derchores St. Joseph Katernberg,
die unter der Leitung ihrer Chor-
leiterin Frau Pesti mit bekannten
Weihnachtsliedern für vorweihn-
achtliche Stimmung sorgten. Bei
Kaffee, Kuchen und herzhaften
Leckereien vergingen die Stunden
wie im Fluge. Viele Erinnerungen
von gemeinsamen Wanderungen
und Ausflügen sorgten für reich-
haltigen Gesprächsstoff. Das neue
Wanderjahr  beginnt bereits am 1.
Januar 2013 mit der Neujahrs-
wanderung (eben) nach Schloss
Wittringen. Wer das neue Jahr auf
Schusters Rappen miterleben
möchte, sollte sich bis zum 29.12.
bei Brigitte Schmidt, Tel.  30 83
98 anmelden.  FRISCHAUF!

Der Kinderchor St. Joseph sang sich mit Weihnachtsliedern
in die Herzen der Wanderfreunde.

Fleißige Helfer aus den Reihen der Wanderfreunde organi-
sierten und gestalteten die Advents- und Weihnachtsfeier
und sorgten für einen harmonischen Verlauf.         Leserfotos
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Nina Gröning und Svenja Thurau gehören zum Team im Sanitätshaus Morant an der Katern-
berger Straße 17. Foto: Willi Zimmermann
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Sanitätshaus Morant GmbH jetzt 
in der Katernberger Straße 17
Seit dem 3. Dezember 2013 ist
die Morant GmbH in ihrem neu-
en Domizil an der Katernberger
Straße 17 zu finden. Dort, wo
über 100 Jahre das Schuhfachge-
schäft Maas zu Hause war, steht
nun erneut ein Unternehmen mit
seiner 100jährigen Erfahrung
und Kompetenz in den Fachbe-
reichen Orthopädie und Reha-
Technik zur Verfügung. Auf der
Internetseite des Unternehmens
heißt es: „Wir haben es uns zur
Aufgabe gemacht, hilfsbedürfti-
gen Menschen zu helfen. Immer
mit dem Ziel, die Lebensqualität

unserer Kunden zu verbessern.
Wir bieten deshalb ein breites
Spektrum kompletter Lösungen,
damit in jeder erdenklichen Situ-
ation ein zufriedenstellendes kör-
perliches Wohlbefinden erreicht
werden kann. Unser Leistungs-
spektrum reicht von traditionel-
len Sanitätshausprodukten wie
zum Beispiel Kompressions-
strümpfen, Bandagen, Blutdruck-
messgeräten über praktische
Rehabilitationshilfen, wie Roll-
stühle, Gehilfen oder Pflegebet-
ten bis hin zur innovativen
Medizintechnik. 

Für unser Fachpersonal steht fest,
dass nur in Ausbildung und Pra-
xis erworbenes Wissen die solide
Basis für einen kontinuierlichen
Lernprozess ist. Wir haben es uns
deshalb zur Verpflichtung ge-
macht, unser Personal fortlau-
fend weiterzubilden. Somit
werden unsere Kunden, Patien-
ten und pflegende Angehörige
nur durch qualifiziertes Personal
beraten“. Mehr erfährt man unter
www.morant-gmbh.de oder man
geht gleich ins Sanitätshaus an
der Katernberger Straße 17.

Café Restaurant
„Schimmelreiter“
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Dank der Freiwilligen Feuerwehr
Katernberg konnte auch in diesem
Jahr wieder ein Weihnachtsbaum
auf dem Katernberger Markt auf-
gestellt und illuminiert werden.
Am 29. November rückten sie um
19.30 Uhr mit einem Kranwagen,
Containerfahrzeug, Rüstwagen
und Mannschaftswagen von der
Hauptwache an und ließen den ca.
Meter hohen Baum in die dafür
vorgesehene Bodenhülse an der
Katernberger Straße ein. Der Ka-
ternberger Werbering dankt den
Männern der FFW herzlich für ih-
ren Einsatz, ebenso der Katern-
berger Familie, diesen Baum aus
ihrem Anwesen zur Verfügung
gestellt hat. 

woblattropo@ foni.net



Bei der Einweihung (v. li.): Dieter Hillebrand (DGB-Vorsitzen-
der Mülheim-Essen-Oberhausen), Dirk Otto (Zentrumsleiter
Triple Z AG), Rudolf Jelinek (1. Bürgermeister der Stadt Es-
sen), Michael Zühlke (Bezirksbürgermeister VI). 

Fotos: Kristina Wilking/Triple Z
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Hl. Barbara im Triple Z
Im Gründungs- und Unterneh-
menszentrum Triple Z in Katern-
berg wacht seit dem 4. Dezember
2012 eine Skulptur der heiligen
Barbara über die Unternehmer.
Die Barbara ist 1,20 Meter hoch
und etwa 30 Kilogramm schwer.
Sie hat ihren neuen Platz im Auf-
gang zur Lohnhalle des Triple Z,
wo schon früher (bis Anfang der
1990er Jahre) die Statue einer
heiligen Barbara hing. Die Bar-
bara stammt aus Kamp-Lintfort,
wo sie jahrelang die Bergwerks-
mitarbeiter der Schachtanlage
Rheinland/Rossenray beschützte.
Nach der Stilllegung des Berg-
werks wurde sie an den Vorsit-
zenden der IG BCE Ortsgruppe
Zollverein, Klaus Rikazewski,

übergeben, der sie dem Grün-
dungs- und Unternehmenszen-
trum stiftete: "Das Triple Z ist ein
angemessener Platz für die Bar-
bara. Auf dem Grund und Boden
einer ehemaligen Schachtanlage
findet sich heute ein modernes
Gründerzentrum, in dem viele
Jobs geschaffen werden. Und den
Firmengründern kann eine
Schutzpatronin sicher nicht scha-
den." Die Kupfer-Figur wurde
durch den katholischen Pfarrer
Norbert Linden aus Stoppenberg
und den evangelischen Pfarrer
Frank-Dieter Leich aus Katern-
berg in Anwesenheit von 150
Gästen eingeweiht (Bild unten v.
li.). 

Winterdienst ist Teamwork 
Gemeinsam geht`s besser
Eis und Schnee können die Winter-
freude schnell trüben, wenn der
Alltag durch glatte Straßen und
Fußwege beeinträchtigt wird. Aus
diesem Grunde ist ein Zusammen-
spiel der Essener Winterdienste,
aber auch der Bürgerinnen und
Bürger wichtig. Schließlich ver-
bindet alle das gleiche Ziel: gut
durch den Winter zu kommen.
Fakten zum Winterdienst in Essen:
Die Entsorgungsbetriebe Essen
(EBE) räumen und streuen im
AUFTRAG der Stadt insgesamt
rund 1.100 Straßenkilometer nach
neuen Streuplänen. 5.600 Tonnen
Streusalz und eine neue akustische
Routenführung erleichtern den
Einsatz. Die Kommunen kümmern
sich um den Winterdienst vor öf-

fentlichen Gebäuden, auf öffent-
lichen Plätzen, in Fußgängerzonen
oder auch an Haltestellen. Winter-
dienst bedeutet auch, dass Bürge-
rinnen und Bürger Verantwortung
für sich und ihre Mitmenschen
übernehmen müssen. Grundlegen-
de Information über die Winter-
dienst-Leistungen der Stadt sowie
zu den Winterdienstpflichten jedes
Einzelnen finden Bürgerinnen und
Bürger dem Flyer „Winterdienst
ist Teamwork“. Der Flyer liegt u. a.
in all Bürgerämtern, im Rathaus-
Foyer, in der Zulassungsstelle, in
den JobCentern, den EVAG-Kun-
dencentern und Bibliotheken aus.
Unter www.essen.de/winter erhal-
ten Interessierte Antworten auf alle
Fragen rund um den Winterdienst.

Serie: Themen aus der Arztpraxis

Heute : Der schnellende Finger
Definition des schnellenden Fin-
gers: Schnellender Finger / Dau-
men oder auch Schnappfinger
sind die gebräuchlichsten Be-
zeichnungen für dieses häufige
Krankheitsbild, bei der es auf-
grund eines Sehnen - Engpass zu
einem schmerzhaften Schnapp-
phänomen bei der Bewegung des
betroffenen Fingers kommt. Der
medizinische Fachausdruck
heisst Tendovaginitis stenosans. 
Die wörtliche Übersetzung lautet
„einengende Sehnenscheidenent-
zündung“.

Ursachen und Beschwerden: Der
schnellende Finger wird häufig
verursacht durch eine entzündli-
che Einengung der Sehnenschei-
de, in der Regel im Bereich des
Ringbandes der Finger-Grundge-
lenke. Auch eine Verdickung der
Sehnen kann in anderen Fällen
ein Schnapp-Phänomen mit sich
bringen. Bei Entzündungen kann
die "Gleitschleimhaut" ( Synovi-
alis ) der Sehnenscheiden erheb-
lich anschwellen, sodass die
Sehne nicht mehr oder sehr er-
schwert in der Lage ist zu gleiten. 
Man kann dann ein Reiben und in
fortgeschrittenen Stadien ein
Schnappen tasten.
Der Finger blockiert dann in
Beugestellung und kann nur ge-

gen einen stärkeren Schmerz und
verbunden mit einem erneuten
Schnappen wieder zurückgleiten.
Häufig muss der Patient die ge-
sunde Hand zu Hilfe nehmen, um
den betroffenen Finger passiv zu
strecken. Auslösende Ursachen
sind zum einen die anatomischen
Gegebenheiten, verbunden mit
von aussen schädigenden Ein-
flüssen, wie wiederholtes festes
Greifen oder längerer Gebrauch
von Werkzeugen, die sich beim
Arbeiten fest gegen die Ringbän-
der der Innenhand pressen.  Aber
auch Grunderkrankungen, wie
chronische Polyarthritis (rheu-
matoide Arthritis), Gicht oder an-
dere Stoffwechselerkrankungen
und der Diabetes mellitus können
Ursache sein. Behandlung des
schnellenden Finger: Konserva-

tiv ( nur wenn der Finger noch
nicht blockiert ): Vermeidung der
zur Erkrankung führenden Tätig-
keiten Ruhigstellung, entzün-
dungshemmende
(abschwellende) Medikamente in
Tabletten- oder Spritzenform,
ggfs. als lokale Injektion in die
Sehnenscheide (?),

Lokale Eisanwendung
Operativ : Die Operation wird in
der Regel ambulant in der Praxis
des Facharztes
durchgeführt. Dazu wird, in
Kurznarkose mit Anästhesist, das
betroffene Ringband gespalten (
evtl. mit Gewebeentfernung ).
Nach einer Funktionsprüfung
wird die Wunde verschlossen
und ein Druckverband angelegt.
Nach der OP geht der Patient, mit
Schmerzmitteln versorgt, in Be-
gleitung nach Hause. Das Be-
wegen der Finger ist erlaubt.
Hochlagerung und Kühlung soll-
ten beachtet werden. Nach 10 -12
Tagen werden die Hautfäden ent-
fernt.
Bitte beachten: Meine Praxis ist
bis zum 11.1.13 wegen Umbau
und Renovierung geschlossen!
Frank Cammann,
Chirurg / Unfallchirurg,
Huestraße 111,
Essen - Schonnebeck

Frank Cammann

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die

Erledigung sämtlicher Formalitäten zur 
pietätvollen Durchführung von

Erd-und Feuerbestattungen 
Policen aller Sterbegeldversicherungen  

werden entgegengenommen
Telefon

Maria SchrMaria Schramm amm 21 07 3921 07 39
Schonnebeck, Gareisstraße 47 

Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker 35 99935 999
Altenessen, Karlstraße 12-14 

Anni GehrkeAnni Gehrke 30 12 7230 12 72
Katernberg, Gelsenkirchener Str. 274 

MasermMasermann-Neumannann-Neumann 21 02 7121 02 71
Stoppenberg/Frillendorf

Auf dem Bretzberg 28

Die Gruppe „Bled“ (oben) lieferte Livemusik, heiße Getränke und Speisen. Vom Café Pauel-
sen gab's Süßes aus eigener Herstellung. Fotos: Willi Zimmermann

Sie gaben sich doch so viel Mühe - aber......
Vorweihnachtliche Stimmung
wollten die Anrainer der kleinen
Insel in Stoppenberg-Mitte in
den Stadtteil bringen. In den ver-
gangenen Wochen hatten sie Ver-
eine, Verbände und Institutionen
mehrfach über mehrere öffentli-
che Aufrufe in verschiedenen
Medien und durch direkte An-
sprache eingeladen, an der Ge-
staltung eines kleinen Advent-
marktes mitzuwirken. Doch ihre

Bemühungen waren nicht gerade
von Erfolg gekrönt. Mitorganisa-
tor Stephan Risch kann seine
Enttäuschung nicht verbergen:
„Das Ergebnis und der Mangel
an Interesse in Stoppenberg war
ernüchternd“. Dennoch errichte-
ten aktive Anlieger am Samstag,
dem 8. Dezember, zwischen den
Häusern 8 bis 14 einen kleinen,
schicken, liebevoll ausgestatteten
Adventsmarkt, hielten in klirren-

der Kälte von 10 bis 18 Uhr aus. 
Der slowenische Kultur- und
Sportverein „Bled“ e. V. stand ih-
nen mit Livemusik und  heißen
flüssigen sowie festen Gaumen-
freuden bei. Doch auch die Zahl
der Besucher hielt sich stark in
Grenzen und erfüllte nicht annä-
hernd die Erwartungen der Ver-
anstalter. Schade. 
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Frohe Weihnachten und ein

gutes Neues Jahr 2013

wünscht der Vorstand des

Ortsvereines Schonnebeck

allen Bürgerinnen und Bürgern.

Der beste Weg, die Zukunft

vorauszusagen, ist, sie zu 

gestalten. Willy Brandt
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Gelungene Weihnachtsfahrt
der drei  SPD-Ortsvereine
des Stadtbezirks VI

Olchis mögen Müll
Mühlheimer Figurentheater
kommt nach Katernberg

Bürgermeister Rudi Jelinek (li.) und Bezirksbürgermeister Mi-
chael Zühlke (re.) waren bei der Fahrt dabei und trafen in Köln
den Nikolaus (Mitte), ein ausgesprochen angenehmes Exem-
plar. Er war stumm wie eine Puppe, stellte keine Fragen und
hatte weder  eine Rute noch sein schwarzes Buch dabei. 

Foto: Ingrid Geßen

Wie in den Jahren zuvor hatten
die SPD-Ortsvereine Stoppen-
berg, Kateernberg und Schonne-
beck ihre Mitglieder, deren
Familien, Freunde und Bekannte
für Samstag vor dem 1. Advent
zu einer besonderen Fahrt in der
Weihnachtszeit eingeladen. In
diesem Jahr führte die Reise bei

sonnig kaltem Winterwetter nach
Köln zu den Weihnachtsmärkten
rund um den Kölner Dom. Das
Interesse war erfreulich groß, so-
dass für über 100 Teilnehmer drei
Reisebusse eingesetzt werden
mussten. Für alle Beteiligten eine
schöne Erinnerung und gute Ein-
stimmung auf die Adventszeit.

Wohin wollen wir gehen?
Irrgarten Demografie - Gesucht: Lebenswege
Workshop für junge Medienmacher

Der Drache Feuerstuhl und das Publikum soll den Olchis hel-
fen, die ungeliebte Babysitterin wieder zu vertreiben.
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Der Deutsche Bundestag lädt ge-
meinsam mit der Bundeszentrale
für politische Bildung und der
Jugendpresse Deutschland mitt-
lerweile zum zehnten Mal 30
junge Journalistinnen und Jour-
nalisten zu einem Workshop
nach Berlin ein. Titel des Works-
hops ist „Wohin wollen wir ge-
hen? Irrgarten Demografie -
Gesucht: Lebenswege 3.0“. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sollen sich mit dem demografi-
schen Wandel unserer Gesell-
schaft und den Auswirkungen
auf die verschiedenen Generatio-
nen sowie dem eigenen Lebens-

weg auseinandersetzen und die
Antworten der Politik auf diese
Herausforderung aus Sicht einer
jungen Generation hinterfragen.
Der Essener Bundestagsabgeord-
nete Rolf Hempelmann ruft alle
Essenerinnen und Essener im Al-
ter zwischen 16 und 20 Jahren
auf, sich mit einem Artikel oder
einem Video- bzw. Audiobeitrag
zu bewerben. „Die Jugendlichen
werden eine Woche lang hinter
die Kulissen des parlamentari-
schen und medialen Geschehens
in der Hauptstadt blicken, in
Redaktionen hospitieren, Haupt-
stadtkorrespondenten begleiten,

mit Abgeordneten aller Fraktio-
nen diskutieren und Plenarsit-
zungen im Deutschen Bundestag
besuchen.“, sagt Rolf Hempel-
mann, „Wann bekommt man
schon so eine Chance.“ Nähere
Informationen zum Workshop
und den Bewerbungsbedingun-
gen finden sich auf der Website
http://bundestag.jugendpresse.de
. Bewerbungsschluss ist der 15.
Januar 2013. Gern gibt das Berli-
ner Büro von Rolf Hempelmann
telefonisch unter 030/227-77712
Auskunft und Hinweise.

Am Donnerstag, dem 20. Dezem-
ber, hat sich in der Stadtteilbi-
bliothek Katernberg um 15.00
Uhr Besuch angesagt: Die Olchis
kommen und bringen ihre Baby-
sitterin völlig durcheinander. Ol-
chis lieben alles, was vergammelt
ist. Sie leben im Müll, spielen
nicht nur gerne dort, sondern sie
essen ihn auch. Das alles weiß die
Babysitterin, die Mama Olchi für
ihre Kleinen engagiert hat, natür-
lich nicht. Sie bringt in guter Ab-
sicht frisches Gemüse für eine
gesunde Suppe mit und  räumt
den Müllplatz von Schmuddel-
fing auf. Als sie dann auch noch
das niedliche Olchi-Baby mit

Wasser und Seife wäscht, kann
das nicht gut gehen! Das Baby
wird krank und den beiden Olchi-
Kindern „Furzknoten“ und
„Stinkstiefel“ reicht es. Sie be-
schließen, sie mit Hilfe des Dra-
chen Feuerstuhl und des
Publikums zu vertreiben. Mehr
wird hier nicht verraten.  Nur so-
viel: Die neue Wodo Puppen-
spiel-Inszenierung ist ein
Riesenspaß für Klein (Kinder ab
5 Jahren) und Groß. Dauer ca. 45
Minuten. Nähere Informationen
und Eintrittskarten (2,- Euro) in
der Stadtteilbibliothek Katern-
berg, Katernberger Straße 36.

Lust auf 
Volleyball?
In einem vom Essener Sportbund
angebotenem Kurs für Damen
und Herren wird, völlig ohne Pro-
fi-Zwang, an jedem Donnerstag
von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr Vol-
leyball in der Turnhalle an der
Grabenstraße in Stoppenberg ge-
spielt. Zur Verstärkung werden
noch weitere Mitspieler / -innen
(Alter egal) mit oder ohne Vor-
kenntnisse gesucht. Der neue
Kurs beginnt am 10. Januar 2013.
Ein späterer Einstieg ist jedoch
überhaupt kein Problem. Der
Kurs ist nicht kostenlos, macht
aber viel Spaß und hält fit! Infos
und Anmeldungen beim  ESPO.
Kontakt: Sarah Buhren,
Telefon 0201 / 8146 - 0
oder unter 0176 / 85543290.



Katernbergs Volleyballer auf  Erfolgskurs
Die 1. Mixed- Mannschaft des
TUS Katernberg 1887 bleibt
nach den klaren Erfolgen am
letzten Vorrundenspieltag bei
Post SV/ Telekom Essen und SG
Schönebeck weiter auf Erfolg-
skurs. Der klare 2:0 (25:15,
25:13)- Sieg gegen PSV/Tele-
kom war der vierte Sieg in
Folge. Die Bunse-Truppe setzte
sich mit einer aggressiven
Spielweise klar durch. Sie
schafften es, die Begegnung

stets zu kontrollieren. Im zwei-
ten Tagesspiel gegen SG
Schöne-beck 2:0 (25:13,25:23)
erhöhten die Katernberger noch
einmal die Schlagzahl. Im zwei-
ten Satz erhöhte das Nordteam
unter Teamleiterin Sabine Bunse
nach einem 3:10- Rückstand
noch einmal den Druck. Sie
drehten den Spieß um und zum
Schluss stand mit TUS 87 der
Sieger trotz individueller Fehler
mit 8:2 Punkten fest - nur zwei

Zähler schlechter als Tabellen-
führer TV Kupferdreh. „Jetzt
wollen wir erst einmal
Weihnachten feiern, dann geht
es Anfang Januar in die
Rückrunde“, so Abteilungsleiter
Heribert Adorf. Die Zweitver-
tretung der Volleyballerinnen
des TUS Katernberg 1887 will
nach der Weihnachtspause mit
Erfolgen ins Neue Jahr starten.
Zu Beginn der BFS- Volleyball-
Rückrunde will das Team um

Bettina Beutner bei MTG Horst
und Sportfreunde Niederwen-
igern nachlegen, um ihren
Tabellenplatz zu halten. Der
letzte Hinrunden-Spieltag brach-
te nur ein Weihnachtsgeschenk:
gegen SF Niederwenigern 2:1
(25:21,26:28,25:14). Die 0:2
(21:25,20:25)-Niederlage gegen
TVE Frohnhausen verlief nicht
gerade frohgestimmt.

1 l = 0,21/0,19)
Kasten 12x 0,7/0,75 l

1 l = 0,48/0,44 / Kasten 12 x 0,7/0,75 l

1 l = 0,48/0,44  / Kasten 12x 0,7 l/0,75 l

1,79+ 3,30 Pfand

3,99 + 3,30 Pfand

1 l = 0,64 / Kasten je 20x 0,5 l

1 l = 1,19/ Kasten je 20x 0,5 l

11,99
+ 3,10 Pfand

1 l = 1,20 / Kasten  20x 0,5 l

11,99 + 3,10 Pfd.

6,49
+ 3,10 Pfand

11,99
+ 3,10 Pfand

5,99+ 3,10 Pfand

Mineral und Medium

Mineral und Medium

Orange
und

Zitrone

3,99 + 3,30 Pfand

1 l = 0,50  / Kasten 12x 1-l-PET

5,99 + 3,30 Pfand

PET, Mineral und Medium

1 l = 0,50 / Kasten 12 x 1 l

Mineral und Medium

5,99 + 3,30 Pfand

1 l = 1,20/ Kasten je 20x 0,5 l

11,99
+ 3,10 Pfand

1 l = 1,20 / Kasten je 20x 0,5 l

11,99
+ 3,10 Pfand

1 l = 1,40 / Kasten je 20x 0,5 l
Naturtrüb

13,99 + 3,10 Pfd.

1 l = 0,60 / Kasten  20x 0,5 l

1 l = 1,20 / Kasten  20x 0,5 l

11,99
+ 3,10 Pfand

1 l = 1,20 / Kasten  20x 0,5 l

11,99
+ 3,10 Pfand

1 l = 1,50/ Kasten  20x 0,5 l

14,99+ 3,10 Pfand

1 l = 0,25  Kasten 12x 0,7

2,99 + 3,30 Pfand

Mineral,
Still u.

Naturell
1 l = 0,25 / Kasten 12x 1 l PET

2,99 + 4,50 Pfand

Orange
und

Zitrone
1 l = 0,49 / Kasten 12x 1 l PET

4,99 + 4,50 Pfand

1 l = 0,46 / Kasten 12x 1 l PET

5,49 + 4,50 Pfand

1 l = 0,24/0,22 / Kasten 12x 0,7/0,75 l

1,99 + 3,30 Pfand

Mineral
oder
Still

1 l = 1,20 / Kasten je 20x 0,5 l

Pils

+++ PALETTENWEISE SUPERPREISE +++ PALETTENWEISE SUPERPREISE +++

1 l = 0,40/-,37 
Kst. = 12 x 0,7/0,75 l

Feine Perle
oder Stille Quelle

3.33
+ 3,30 Pfand

Landfürst Pils
oder Alt

Stille Brunnen
Feine Perle
o. Naturelle
(ohne Kohlensäure)

1 l = 0,36 / Kasten 12x 0,7 l

2,99 + 3,30 Pfand

Klassischer
Sprudel

1 l = 0,40,37 / 12x 0,7/075 l 

3,33 + 3,30 Pfand

1 l = 0,70 / Kasten  20x 0,5 l

6,99+ 3,10 Pfand

9,99+ 3,10 Pfand

Spezial
1 l = 0,99 / Kasten  20x 0,5 l

12,29+ 3,10 Pfand

1 l = 1,23 / Kasten 20x 0,5 l

Alt

1 l = 0,36  / Kasten 12x 0,7 l

2,99 + 3,30 Pfand

Orange fit/Zitrone Fit

Paderborner

1 l = 0,70 / Kasten  20x 0,5 l

6,99+ 3,10 Pfand

Mineral + Naturell + Still

1 l = 0,59 / Kasten  20x 0,5 l

5,99+ 3,10 Pfand

Irrtum vorbehalten

20x 0,5 l
(1 l = 1,10) zzgl. 3,10 Pfd.

DOPPELPACK

1 l = 0,42
Kasten 12x 1-l-PET

4,99 + 4,50 Pfand

Mineral, Still Naturell

1 l = 1,20/Kasten je 20x 0,5 l

11,99+ 3,10 Pfand

24,00+ 6,68 Pfd.

1 l = 1,20 / Kasten  2x 20x 0,5 l

Mineral und Medium
1 l  = 0,33 l

Kasten 12x 1,0 l PET

3,99 + 3,30 Pfd.

First Class

Mineral
und
Still

10.99

Streusalz vorrätig!

25-kg-Sack 9,99

BEQUEMES PARKEN UND LADEN
AUF DEM HOF

DIREKT VOR DEM TOR!

+++NUR FÜR KURZE ZEIT+++

Geöffnet: mo. bis fr. 8.00 bis 19.00 Uhr
samstags: 8.00 bis 16.00 Uhr

Kartoffeln Cilena
HKL 1 5 kg 2,99  10 kg 4,99

2x 12x 1-l-PET
1 l = 0,21
zzgl. 9,00 Pfd.

3x 12x 1,0 l
1 l = 0,28
zzgl. 13,50 Pfd.2.60 5.00 10.00

DOPPELPACK!!! DOPPELPACK!!! 3 KISTEN

Mineral, Still

2x 12x 0,7/0,75 l
1 l = 0,15/0,14
zzgl. 6,60 Pfd.

Mineral, Still, Naturell Mineral, Still, Naturell
DOPPELPACK!!!

2x 20x 0,5 l
1 l = 1,00
zzgl. 
6,20 Pfd.20.00

Folkwang Kammerorchester zündet
Operettenfeuerwerk in Zeche Carl
Stimmungsvoll geht das Jahr zu
Ende - mit einem bunten Strauß
voller schwärmerischer Melodien
aus der Welt der Operette und des
Walzers. Erleben wird man das
Folkwang Kammerorchester von
einer ganz neuen Seite, in einer
ganz neuen Kulisse auf Zeche
Carl. Feiern Sie mit den
Musikern und der energiegelade-
nen Koloratur-sopranistin Karin

Velinova musikalisch den
Ausklang des Jahres - viele
Lieblingsmelodien inklusive.
Tauchen sie ein in die Werke von
Rossini, Verdi und Strauß. Wo:
Zeche Carl, Maschinenhaus,
Wilhelm-Nieswandt-Allee 100
Essen-Altenessen. Wann: am 31.
Dezember 2012 jeweils 16 und
20 Uhr. Einlass: jeweils 45 min
vor Konzertbeginn.

Eintrittspreise: 27,50 Euro,
12,00 Euro ermäßigt (Schüler,
Studierende und Auszubildende
unter 30 J.) Beschwingt und mit
einem prickelnden Glas Sekt
werden die Konzertbesucher in
das neue Jahr 2013 entlassen.
Kartentelefon: 0201 23 00 34.
www.folkwang-kammerorche-
ster.de

ARKA  zeigt
Werke des 
Jahres 2012
bis 27. Januar
Die ARKA Künstlerinnen und
Künstler zeigen vielfältige
Arbeiten, die sie im Laufe des
Jahres 2012 produziert haben.
Für die Besucher von Zollverein
ist es immer wieder eine interes-
sante Überraschung. Sie schauen
gern vorbei. - Eintritt frei!. Bei
der diesjährigen Präsentation
sind Werke in Malerei,
Druckgrafik, Fotografie, Skulptur
und Zeichnung zu sehen!
Michael Siewert, Christoph
Lörler, Maria Wuch, Susanne
Faber, Ilse Straeter und Marita
Jansen sind wieder mit von der
Partie. Dauer: bis 27. Januar
2013;  geöffnet: freitags 11-13
Uhr ; samstags  und sonntags je
14-16 Uhr. www.arka-kultur-
werkstatt.de.
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